
„Brigantine“ hisst die Segel

Der Segeltourismusklub „Brigantine“ wurde vor kurzem unter dem Dach 
vom Integrationszentrum „Globus“ e.V. aus Chemnitz gegründet, und wir 
haben  einige  Zeit  auf  eine  Möglichkeit  gewartet,  unsere  eigenen 
erworbenen  Kenntnisse  zu 
erproben.  Endlich  war  diese 
Möglichkeit gekommen.

Am 15.-16. Juni  2013 nahm unser 
Klub  in  der  Nähe  von  Berlin  an 
einer  Segelregatta  an  einer 
Meisterschaft  des  Klubs  SWaM 
Berlin  teil.  Ungeachtet  dessen, 
dass  unsere Mannschaft  erstmalig 
an  ähnlichen  Wettbewerben 
teilnahm  und  dass  während  der 
Vorbereitung nur theoretische Kenntnisse vorhanden waren, konnten wir 
unsere Kenntnisse in der Praxis anwenden und würdig auftreten, und von 
15 Teilnehmerjachten belegten wir  einen ehrenvollen zweiten Platz.  Ein 
ausgezeichnetes  sonniges  Wetter  und  ein  kräftiger  Wind,  unterstützten 
unseren  Enthusiasmus  und  den  Siegeswillen,  der  es  am  ersten  Tag 
ermöglichte,  die  Führung  von  diesen  Regatten  zu  übernehmen.  Leider 
gelang uns nicht,  am zweiten Tag der Wettbewerbe  diese Führung zu 
halten. Doch das hat unserer Stimmung nicht geschadet. Eine gewaltige 
Portion Adrenalin, die jeder von uns aufnahm, brachte ein ungewöhnliches 
Geschwindigkeitsgefühl,  und  das  hat  unser  Interesse  dafür  beflügelt. 
Unser  Kapitän  Peter  Sonnenberg  manövrierte  erfolgreich  die  Jacht  auf 
sicherem Weg und entwickelte erfolgreich eine Strategie für unser Team. 
Die  Hauptsache  für  einen  Erfolg  ist  nicht  nur  die  Geschwindigkeit  und 
Qualität der Jacht, sondern auch die Geschlossenheit der Mannschaft und 
das Gefühl sowie die Professionalität des Kapitäns.

Mit dieser Regatta wurde die Realisierung unserer Pläne für diese Saison 
begonnen.

Im Juli erwartet uns noch ein spannendes Ereignis, die Überführung der 
Jacht  durch  Flüsse  und  Kanäle  Deutschlands  und  Polens  zu  einem 
Ostseehafen. Dort wird unsere Teilnahme an anderen Segelregatten und 
die Durchführung von mehrtägigen Segeltouren geplant. 

Wir wünschen uns immer eine Handbreit Wasser unterm Kiel.

Igor Shemyakov


